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Haß aus Liebe
Roman nach englischem Motiv

Äutorisirte freie Bearbeitung von Max von Wen enthurn
Fortsetzung

Das begreif ich Papa aber ich kann arbeiten kann
Geld verdienen um Dich und mich zu erhalten Ich will
alles thun Unterricht ertheilen malen singen ja selbst
zur Bühne gehen um Dir zu helfen

Ich weis es Bianca entgegnete er gerührt aber
Du warst uie an Arbeit gewöhnt Du ahnst nicht wie
hart es sei weitn die Nothwendigkeit des Verdieuens als
zwingendes gebieterisches Muß an uns herantritt Ein
Bruchthcil des Nimbus welcher einst meine Familie um
geben habe ich ja bis nun doch noch ausrecht zu erhalten
gewußt O hätten wir nur bis zu meinem Tode an
dieser unserer letzten Erdscholle haften bleiben können
hätte ich dort geruht wo sämmtliche Cliefdens den letzten
Schlaf gefunden haben Aber ich werde einem Bettler
gleich im Armenhause sterben und dem entsprechend beer
digt werden Wie könntest Du denn für mich arbeiten
Kind Ich bin mein ganzes Leben lang in Ueppigkeit
aufgewachsen ich muß gute Kost uud feine Weine warmes
Feuer in der Stube elegante Kleidung anregende Lektüre
kurz all jene tanfenderlei Luxusgegenstände haben welche
dem Leben erst einigen Reiz verleihen Wie wolltest Du
das Geld verdienen um dies alles zu erwerben

Ehe sie noch ein Wort der Entgegnung finden konnte
erscholl laut und stürmisch die Hausglocke

Ich kann niemanden empfangen niemanden sehen Bi
anca mein Kind rief er mit scheuer Aengstlichkeit der
Besuchende aber hatte sich gar nicht anmelden lassen
er folgte dem Diener auf dem Fuße und stand Vater
und Tochter gegenüber ehe sie sich dessen versahen

Ich muß Dich sprechen Cliesden rief er mit so ge
bieterischer Lebhaftigkeit daß sich erkennen ließ dieser Mann
werde sich nicht mit einer abschlägigen Antwort bescheiden

Es ist Lord Nisworth sprach Bianca indem sie die
Arme vom Nacken des Vaters loste

Der Eintretende war ein hochgewachsener Mann von
aristokratischem Aussehen Er war nicht schön doch
sprach so viel Herzensgüte aus den etwas massiven Zügen
seines Gesichtes daß man gerne die Augen auf der Er
scheinung des Mannes weilen ließ welcher nach dem ersten
Eindruck zu urtheilen immerhin seine sechzig Sommer über
schritte haben mochte

Du mußt mir schon verzeihen Freund sprach er
die Hand des Frciherrn kräftig schüttelnd Ich vermochte
den Wunsch Dich zu scheu nicht zu unterdrücken Ist
das Gerücht welches in der Gegend mit Lauffeuergeschwin
digkcit sich verbreitet hat richtig Hat die Bank sallirt

Ja und ich bin ruinirt brodlos heimathslos Ich
der Letzte eines uralten Adelgeschlechtes ich muß elend
als Bettler sterben

Der Freiherr murmelte die letzten Worte fast unver
ständlich das Haupt war tief niedergesunken auf die Brust
Lord Risworth wendete sich an das Mädchen aus dessen
Waugen jede Spur von Farbe gewichen war

Ist all dies wahr mein Fräulein
Nur zu wahr Mylord
Es thut mir sehr leid entgegnete der Edelmann Die

Worte waren schlicht und einfach doch empfand man viel
leicht eben deshalb umsomehr daß sie aus warmem mit
fühlenden Herzen kamen Mich könnte dieses Unglück
nicht tiefer bewegen wenn es mich selbst betroffen hätte
fuhr er fort Uud giebt es keinen Ausweg keinen

Nein Jch muß White Cliffe verlassen und in der
Fremde eine Stätte suchen an der ich mein müdes Haupt
zur Ruhe legen kann und Bianca mein verwöhnter Liebling
sie wird zur Arbeit greifen müssen O das Schicksal
verfährt grausam mit uns

Und wieder schlangen sich zwei weiße volle Arme um
seinen Nacken und eine fanfte Stimme flüsterte

Papa nur Muth wir wollen den Kampf mit dem Dasein
schon aus uns nehmen ich habe starke Schultern ich
helfe Dir das Unvermeidliche zu tragen

Der Freiherr aber gehörte nicht zu jenen Naturen welche
sich leicht resiguiren er klagte unaufhörlich und dachte
unwillkürlich weit mehr an sich als an die junge Tochter
welche mit solcher Ergebenheit das Mißgeschick auf sich nahm
Vielleicht war er sich dieses Egoismus nicht einmal so recht
bewußt gehört ja doch gesteigerte Eigenliebe zu den Attri
buten welche das Alter im Gefolge hat

Da legte Lord Risworth die Hand auf seine Schulter
und sprach sanft

Willst Du mich in Ruhe anhören alter Freund
Ich kenne einen Ausweg der es Dir ermöglichen würde
in Deinem alten trauten Heim zu bleiben ein gutes Ein
kommen zu genießen Dir jeden Lnxus zu gestatten

Zögernd hielt er inne seine Stimme bebte dann aber
fuhr er sich gewaltsam beherrschend fort

Laß mich Deine Tochter Bianca heirathen Still
sprich nicht Schlage meinen Antrag nicht sofort aus

höre erst was ich Dir zu sagen habe Ich werde White
Cliffe Deinen Gläubigern abkaufen werde Dir eineJahres
rente auswerfen Du sollst reicher werden denn je zuvor
Ruhig höre mich weiter Ich liebe Bianca ich liebe sie
seit dcm ersten Augenblick in dem ich sie gesehen damals
als sie ein kleines Mädchen noch plötzlich mit ihren blauen
Schuhen in das Zimmer tanzte Ich habe sie ihr Leben
lang geliebt Ich würde alles opfern um sie die Meine
nennen zu dürfen Sie soll glücklich werden an meiner
Seite glaube mir Mein Vermögen meine Stellung mein

Herz mein Leben alles leg ich ihr zu Füßen sie soll von I
Pracht und Reichthum umgeben sein keine ihrer Wünsche
bleibe jemals unerfüllt Was Reichthum ihr verschaffen
Liebe ihr gewähren kann soll ihr werden wenn sie sich
entschließt mein Weib zu werden

Er hielt inne nicht weil es ihm an Worten gebrach
sondern weil er nicht länger im Stande war die tiefe innere
Bewegung zu bemeistern

Gieb mir noch keine Antwort bat er laßt mich
selbst ruhiger werden und überlege Du mit Deiner
Tochter

Zweites Kapitel
Laßt mir Zeit

Zweimal hatte der Freiherr versucht zu sprechen doch
die Stimme versagte ihm und nur der Name seiner Tochter
war in leisem Liebestone zweimal seinen Lippen entschlüpft
er hatte zu dem Freunde emporgeblickt als wolle er dessen
Redefluß Einhalt thun aber die Leidenschaft das glü
hende Feuer welches aus dessen Zügen sprach brachten
ihn sofort wieder zu staunendem Schweigen

Lord Risworth beugte sich zu ihm nieder
Du mußt nicht denken daß ich aus Deiner ver

zweifelten Lage unedlen Vortheil ziehen wolle Ich spreche
jetzt hastig weil der Augenblick es heifcht doch der Wunsch
welchen ich heute ausdrücke er ist der Traum meines Lebens
gewesen Jrh bin alt geworden ohne daß irgend ein
Frauenantlitz meiu Herz hätte höher schlagen lassen dann
aber sah ich Bianca Sie war ein Kind ich habe sie
geliebt seit mein Auge sie zuerst geschaut ich gelobte
mir damals schon daß wenn sie zu holder Weiblichkeit
gereift sie oder Keine meine Gattin werden solle Von
Jahr zu Jahr hab ich sie wachsen und gedeihen scheu
von Jahr zu Jahr auch ist nieine Liebe heißer geworden
Bianca rief er plötzlich sich an das Mädchen wendend
haben Sie es denn nie errathen wie innig ich Sie liebe

Nein entgegnete sie mit leiser Stimme
Ich fasse es nicht denn Mädchen pflegen die Ge

heimnisse der Männerherzen sonst doch leicht zn enträthseln

Es hat Zeiten gegeben in welchen ich vor Ihnen förm
lich die Flucht ergriff weil ich mich unfähig fühlte meine
Liebe länger zn bemeistern Haben Sie s denn nie geahnt

Ich dachte nicht daran
Es ist natürlich daß Ihrer Jugend und Unschuld

der Gedanke fern gelegen ist uud doch hab ich Sie so
heiß geliebt Ich biu alt Bianca aber es giebt Jüngere
deren Herz weit älter ist Die Liebe zu Ihnen hat Jahre
meines Lebens ausgefüllt Seit Monden wollte ich Ihnen
dies alles fagen doch mir gebrach es an Muth Das Un
glück welches Ihren Vater trifft ringt meinen Lippen
nun das fvrgfam gehütete Geheimnis ab Ich kenne sonst
im Leben keine Furcht heute aber zittere ich vor der Ent
scheidung von Ihren Lippen die mir Leben oder Tod
bedeutet

Abermals hielt er inne der Freiherr aber blickte seine
Tochter forschend an

Was sagst Du meine Bianca
Ich weiß nicht was ich sagen soll Papa die Worte

des Grafen verwirren sie erschrecken mich
Ich war zu hastig O Bianca ich wollte daß ich

es vermöchte zu Ihnen zu flehen meine Worte sollten so
beredt sein daß Sie nicht imstande wären ihnen zu wider
stehen Ich will Sie glücklich machen und nur Ihnen
leben Kein Jüngerer vermöchte Ihnen die Liebe die Zärt
lichkeit die Sorgfalt zu widmen mit der ich Sie umgeben
will Bianca wagen Sie es mit mir Sie follens nimmer
bereuen

Sie sind so gut
Er aber sah daß sie nur mühsam zu sprechen vermochte

daß ihre Lippen bleich waren
Ich meinte es in der That gut aber ich fürchte

ich war zu hastig sprach er betrübt Bianca lassen Sie
sich Zeit zum Ucberlegen ich will jetzt weder ja noch nein
von Ihren Lippen hören Ucberlegen Sie und in eiuigen
Tagen schreiben Sie mir Bescheid Ich will Sie nicht be
stimmen seien Sie aber dessen eingedenk daß Sie für Ihr
eigenstes Ich wie auch für das meine eine wichtige Lebens
frage entscheiden

Was immer auch geschehen möge sprach der Frei
herr des Grafen Hand ergreifend ich werde stets Deiner
Güte sür uns eingedenk sein

Vergiß nicht wie heiß ich Deine Tochter liebe
Bianca wenn in Ihrem Herzen nur eine leise Stimme
zu meinen Gunsten spricht so achten Sie derselben Ich
gehe jetzt schreiben Sie mir wenn Sie einen Entschluß
gefaßt

Ja hauchte Sie kaum vernehmbar
Er zog ihre eifigkalte kleine Hand an seine Lippen

und küßte sie mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit
Vater und Tochter sahen sich wieder allein aber wie

ereignißreich war nicht die letzte Stunde gewesen eine
Weile saßen sie regungslos das Geschehene überlegend
dann zog der alte Mann sein Kind Zärtlich an sich und
fragte leise

Was hältst Du von dcm Antrage des Grasen
Dünkt er Dir nicht wie eine Gnade des Himmels

Ich weiß selbst nicht was ich denken soll
Er ist gut er ist edel o Kind mir graut vor

der Armuth Er ist reich und großmüthig Was gedenkst
Du zu thun mein Kind Vermagst Du nicht mir einen
Funken Hoffnung zu geben an dem ich mich emporrichten
könnte

Ich will den Antrag in Erwägung ziehen ich kann
nicht sofort entscheiden Laß mir Zeit

Du würdest die Herrin eines prächtigen Besitzes
Lady Risworth zu heißen ist eine nicht zn unterschätzende
Ehre ich aber würde ein reicher Mann Du liebst Deinen
Vater nicht wahr meine Bianca forschte er mit fast
kindischem Eifer

Ein halb wehmüthig halb bitteres Lächeln umspielte
ihre Lippen als sie sich niederbeugte und ihn auf die
Stirne küßte

Ich liebe ihn so sehr daß ich bereit wäre mein
Leben für ihn hinzugeben

Und Dn willst den Antrag des Grasen in Erwä
gung ziehen Nun ich muß Wohl trachten mich einst
weilen zu bescheiden Bianca Laß mir cinc Flasche von
dem alten Burgunder holen Der Vorrath währt ja bis
die Entscheidung gefällt und ich entweder ein reicher Mann
oder ein Bettler bin Mein Kopf schmerzt ich bin er
schöpft O Bianca errette mich von dein grausigen Ge
spenst der Armuth

Ich will thun was ich vermag Vater sprach sie
sanft doch war sie viel zu seinfühlend und klug als daß
der grenzenlose Egoismus welcher sich in jedem seiner
Worte verrieth sie nicht peinlich berührt hätte mit echter
Franeumilde aber trachtete sie gerade in dieser ernsten
Stunde der Entscheidung seine Fehler zu übersehen und
sich nur die liebevolle Schwäche ins Gedächtniß zurück
zurufen die er ihr gegenüber an den Tag gelegt

Fortsetzung folgt

Eine Erinnerung aus großer Zeit
Von R Rabencilt

Fortsetzung

Ich merkte sogleich die Absicht und singirte um den
Spaß nicht zu stören tiefen Schlaf Im zartesten Piano
setzten die Schlesier mit Steh nur auf steh mir auf
du lust ger Schwcizerbnb ein Ich stand vorerst nicht
auf als sich jedoch das piano zum forte steigerte
sprang ich mit einem Satze in die Höhe und stattete den
darob verstnmmten Sängern meinen tiefgefühltesten Dank
mit der Versicherung ab daß Sachsen bereit sei mit seinem
lieben Schlesien treue Kameradschast zu halten

Mein dicker Freund welcher täglich wie ich noch er
fahren sollte ganz erstaunliche Massen von Bitterkeiten zu
sich uahm und dieser Gewohnheit augenscheinlich mich heute
schon obgelegen hatte war aus s Tiefste gerührt faßte
mich unter die Arme und so rückten wir zum Diner ab
welches die Frau des Schulvogtes gut uud billig bereitete

Um 4 Uhr Nachmittags warm wir zum Apcll auf
den Königsplatz befohlen wo zunächst die Formirnng
von Corporalfchaften vorgenommen wurde Ich erhielt
die 1 Eorporalschast und als meinen Adlatus den Gefrei
ten W welcher am Fnße der Eröllwitzer Bcrg
fchenke feine Heimath hatte und mir fchou aus diefem
Grunde fogleich sympathisch war Während voller vier
Monate habe ich mir diesen zuverlässigsten und trenesten
Kameraden bei allen Wechselfällen in Feindes Lande znr
Seite erhalten nnd es war mir eine wirkliche Freude den
selben nach einem Zeitraume von fast 15 Jahren in ehren
voller Stellung seines Heimathortes wiederzufinden Mein
Flügelmann war ein Bäckermeister aus der Nähe von
Halle welcher znm Erstaunen der Franzosen neben der
Waffe mich die Häkel und Stricknadel mit großer Ge
schicklichkeit zu führen wußte Aus dcm Bergstädtchen
Löbejün nenne ich einen kreuzfidelen thatendurstigen Vieh
händler welcher später nach einem achttägigen Eommaudo
in die Wolfreichen Forsten Lothringens in unserem enge
ren Kreise nur noch als Herr Oberförster geführt wurde
Ebendaher zwei Brüder ein Lehrer und ein Windmüller
kreuzbrave Männer von denen wir Letzteren was mir
heute uvch in die Seele schneidet nicht wieder aus Frank
reich zur Heimath zurückbrachten er starb in Metz
So waren wir nach unseren Lebensstellungen zwar bunt
zusammengewürfelt aber das gleiche Schicksal und der
gleiche Rock vermischte sehr bald jeden Unterschied

Die ganze dienstliche Beschäftigung in Posen bestand
fürs Erste in täglich zwei bis drei Spaziergängen nach
dem Kornwerke um dort die Ausrüstungsgegenstände
in Empfang zu nehmen Wir wurden zur Ergänzung
des Landwehrregiments Nr 58 bestimmt eines Regiments
welches unter der Division v Kummer in den Kämpfen
bei Metz so rühmlich gefochten aber auch furchtbar ge
litten hatte Ueber unsere weitere Bestimmung tauchten
am Morgen die verschiedensten Gerüchte auf um am Abend
regelmäßig widerlegt zu werden

Keiner von uns glaubte schon mehr daß er Frankreich
sehen werde da erhielten die Schlesier plötzlich Befehl
zum sofortigen Abrücken zur Belagerung von Straßburg
und noch ehe man im Erdgefchoß der Realschule über die
Wendung der Dinge recht zur Besinnung kam waren
wir zersprengt

Drei Tage später ereilte auch uns das Geschick wir
sollten zu unserem Regiments stoßen welches zur Zeit zu
den Besatzungstruppen von Metz gehörte Bei heftiger
Kälte erfolgte am 19 Decbr Nachmittags auf dem sehr
exponirt gelegenen Bahnhofe unsere Einschiffung und so
mancher mit Alcohol angefeuchtete Scheidegruß hatte
unsern sonst so nüchternen Sachsen in eine Stimmung ge
bracht daß ich der letzten Revue vor dcm Kommandanten
vou Posen einigermaßen besorgt entgegensah Derselbe
war jedoch human genug den Verhältnissen Rechnung zu
tragen uud ließ ungeahndet an sich vorüberwanken was
nun einmal im Wanken war



Kurz vor 4 Uhr dampften wir ab Am andern Morgen
pafsirten wir Dresden Mittags trafen wir in Leipzig ein
wo das Verpflegnngskomitö für eine vortreffliche Speisung
Sorge getragen hatte Viele Landwehrleute aus der Um
gebung von Halle hatten ihre Frauen telegraphisch nach
Leipzig berufen um sich selbst und Anderen das Herz
noch einmal schwer zu machen

Den zweiten Morgen sahen wir Würzburg den Rhein
überfuhren wir in nächster Nacht bei Mainz und am
dritten Tage endlich gegen Mittag langten wir nach einer
nur stundenweise unterbrochenen Fahrt auf dem hochge
legenen Bahnhof von Saarbrücken an wo der Etappen
commandant die Mittheilung machte daß wir unter drei
Stunden auf Weitentransport nicht rechnen könnten

Es wurde zum Aussteigen geblasen und der führende
Offizier beurlaubte die Mannschaften bis zu dieser Stunde
selbstverständlich mit der eindringlichen Mahnung pünkt
lich wieder zur Stelle zu sein

Da standen wir nun auf der Stelle welche von dem
hochgelegenen Exercierplatze herüber der franzöfiche Kaiser
zuerst mit Granaten begrüßt hatte Vor uns in dem von
der Mosel durchflosfenen Thale lag die freundliche Stadt
über welche die ersten feindlichen Geschosse hinweggesaust
waren und weiter zurück erhoben sich die Spicherer Höhen
jene furchtbare Position welche der eiserne General von
Steinmetz im Sturme genommen hatte

Noch niemals zuvor hatte ich mit gleich lebhastem In
teresse eine mir völlig fremde Oertlichkeit betrachtet und
je länger ich dort hinüberblickte desto stärker begann meine
Einbildungskraft zuarbeiten Ich sah zwischen derPappel
reihe welche drüben auf der Höhe den Exercicrplatz ein
faßte die aufgefahrenen französischen Batterien Ich sah
die kleine todesmuthige Schaar vom 43 Regiment welche
mit einer nnerhörten Kühnheit vor einer ganzen franzö
sischen Division nur Schritt für Schritt zurückwich Dort
flatterten lustig im Winde die schwarz weißen Fähnchen
unserer braven und gesürchteteten Ulanen und von den
Spicherer Höhen herab rollte dumpf der Douner der

Geschütze Da erklang plötzlich hinter mir die Wacht
am Rhein ich wandte mich um und sah wie unsere Land
wehr im dichten Kreise einen großen Eisenbahnwagen um
stand aus welchem von zarten Franenhänden ein gefülltes
Kaffeebrett nach dem andern herabgereicht wurde Das
Hülfskomits der Frauen von Saarbrücken und St Jo
hann hatte seine Thätigkeit aufgenommen

Noch heute steht dieses anmuthige Bild lebendig vor
meiner Seele Ich habe sie nicht vergessen die ehrwürdige
Matrone im zarten Weißen Spitzenhäubchen welche in
dieser improvistrten Kaffeeküche das Regiment sührte und
für Alle einen freundlichen Blick für Viele ein freundliches
Wort hatte ja bei aller Geschäftigkeit noch Zeit gewann
sich für ihren ausgezeichneten Kaffee von diesem und jenem
Landwehrmanne die Hand zum Danke drücken zu lassen

Die Episode schloß selbstverständlich mit einem dreifachen
kräftigen Hoch auf die Frauen Saarbrückens und nun be
gann eine allgemeine Wanderung hinab in die Stadt der
auch ich mich anschloß da ich von einer unsäglichen Sehn
sucht nach frischem Wasser gequält wurde Nicht etwa
daß ich Durst gehabt hätte nein Wasser zum Trinken
gab es überall aber ich hatte mich seit drei Tagen nicht

gewaschen und fühlte nicht allein sondern sah auch
von meinen Gefährten gleichen Schicksals in welche äußere
Verfafsimg mau unter solcher Entbehrung kommen kann

Die wenigen Stunden der Erholung waren in einem
behaglichen Restaurant schnell vergangen vom Bahnhofe
herab ertönte das Signal Das Ganze fammeln die
Landwehr folgte dem bekannten Rufe und um 2 Uhr
fuhren wir nach Metz ab

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
fDas entschwundene Jahr1884 darf mit Recht

als ein im Allgemeinen befriedigendes bezeichnet werden
Es ist gut augefchrieben im Erntebuche des Landmanns
und des Winzers denn der Segen der Witterung hat
während des ganzen Zeitabschnittes auf den deutschen
Gauen geruht Das Platte Land ist vor außerordentlichen
Elementarereignissen behütet geblieben uud iu den Städten
groß und klein war ein reges Leben in Werkstätten der
Großindustrie und des Handwerks Ueber unserer Stadt
insbesondere hat im Jahre 1884 ein günstiger Stern ge
waltet sie blieb bewahrt vor Epidemien und erschütternden
Unglücksfüllen in größerer Ausdehnung und auch die
Chronik der schweren Verbrechen ist glücklicherweise nur
gering belastet Möge auch das neue Jahr von unseren
Heimstätten wie von der ganzen Stadt Alles sern halten
was den Frieden des Einzelnen oder der Gesammheit
trüben könnte

Militärischer Neujahrsgruß,j Unsere hiesige
Regimentskapelle unter der anerkannt tüchtigen Leitung
des Musikdirektors Herrn Wiegert erfreute am Neujahrs
morgen zwischen 6 und 7 Uhr die Bewohner unserer
Stadt durch einen musikalischen Nenjuhrsgrnß Vom
Markte ausgehend woselbst einige Ehoral Verse geblasen
wurden durchzogen die Spielleute mit klingendem Spiel
die Hauptstraßen der Stadt von welcher Aufmerksamkeit
und unerwarteten Ueberraschung gewiß alle Bewohner aufs
Angenehmste berührt worden sind

fChristbescheeruug des Protestanten Ver
eins Von den vielen in diesem Jahre stattgefundenen
öffentlichen Weihnachtsbefcheernngen wollen wir auch die
am Mittwoch Abend 5 Uhr in Eafö David stattgesundene
des Protestanten Vereines nicht unerwähnt lassen Für
21 bedürftige Kinder war eine lange Tafel mit Geschenken

an Kleidungsstücken Schulutensilien zc reich bedeckt wo
ei auch Stolle Aepfel Nüffe und Pfefferkuchen nicht

fehlten Einer zu Herzen gehenden Ansprache Seitens des
Herrn Stadtrath Hildenhagen folgte das ebenso er
greifende von einem nicht sichtbar aufgestellten Kinderchor
gesungene Lied Stille Nacht heilige Nacht ebenso ein
von Herrn Maler Franzen hergestelltes während des
Gesanges sichtbar gewordenes Transparent die Geburt
Christi darstellend diesem schloß sich noch ein von Kin
dern allerliebst vorgeführtes Märchenstück Schneeweißchen
und Rosenroth an Ein Duett von 2 Mädchen aller
liebst vorgetragen beschloß die höchst gelungene Feier

Generalversammlung der Central Kranken
kasse In der Gastwirthschaft zur Moritzburg sand am
1 Januar Abends eine General Versammlung der Vor
stände sämmtlicher Central Krankenkassen für Halle a S
und Giebichenstein von Mitgliedern der Tischler Central
Krankenkasse einberufen statt Zur Berathuug gelaugte
die Gründung eines Sanitätsvereines für Halle a S
und Giebichenstein noch neben diesen Central Krankcnkassen
um deu Mitgliedern bei eingetretener Krankheit gegen mä
ßige Beiträge unentgeltlich Arzt Arzenei und sonstige
nöthige Heilmittel zu beschaffen Die Vorlage fand größ
tenteils Anerkennung und wurde daher zur Berathung
von Statuten geschritten welche jedoch wegen ihrer Aus
dehnung nicht vollständig erledigt werden konnten Zur
vollständigen Berathung der Statuten soll in den nächsten
Tagen eine zweite Versammlung einberufen werden

Epiphaniasfeier Weihnachtsbäume die ihrer
füßen Last entledigt sind finden recht sinnige Verwendung
indem dieselben in der Kinderbewahranstalt Martinsberg
14 zu Guirlanden für die Epiphanienfeier in der St Ulrichs
kirche verarbeitet werden Der Bedarf ist groß und werden
Bänme spätestens bis heute Sonnabeud Mittag mit Dank
entgegengenommen

fDer St Ulrichskirchen Verein Bei Ge
legenheit des Lutherjubiläums im November 1883 hatte
der St Ulrichskirchen Verein einen festlichen Familien
abend veranstaltet welcher eine so zahlreiche Betheiligung
fand daß die Vereinsmitglieder beschlossen alljährlich eine
solche Feier zu wiederholen Verschiedene Umstände mach
ten es unmöglich daß dieselbe im letzten Herbst während
der Tage der großen resormormationsgeschichtlichen Erin
nerungen abgehalten werden konnte Nunmehr ist die
Feier aber sür Freitag den 9 Jannar angesetzt wor
den Zwischen den gemeinsamen Gesängen und kurzen An
sprachen wird der Kirchengesangverein Ulrieiana einige
Lieder vortragen Die Ansprachen werden über die christliche
Erziehung handeln und zwar nach den drei Hauptfaktoren
Haus Schule und Kirche Das sind Punkte welche
sich zur Besprechung in einer solchen Versammlung ganz
besonders eignen Die Theilnahme an dieser Feier steht
allen Gemeindegliedern und ihren Familien frei Wo die
Programme welche als Eintrittskarten gelten ausgegeben
werden wird noch durch besondere Anzeigen bekannt ge
kannt gemacht Die Feier findet in der Kaiser Wilhelms
Halle an der neuen Promenade statt

Dem Halleschen Thierschutzverein ist zur Kennt
niß gebracht worden daß ein Bauunternehmer in Giebichen
stein seine freie Zeit damit ausfüllt mittels aufgestellten
Fallen Singvögel wegzufangen So wurde als Beweis
dessen eine Schwarzdrossel überbracht die wegen des in
den letzten Tagen eingetretenen Schneewetters wahrschein
lich Futter auf dem Felde c nicht vorfand und sich mehr
den menschlichen Wohnungen näherte in einer der anfge
stellten Fallen gefangen worden war Anzeige ist erstattet
worden und sieht der Herr Vogelsteller feiner Bestrafung
entgegen

sNachrevifion der Bierdruckapparate Die
von der Polizeibehörde angeordnete Nachrevision der Bier
druckapparate ist nunmehr im gesammteu Polizeibezirke be

endigt und zwar mit dem befriedigenden Ergebniß daß
Ausstellungen irgend welcher Art nicht mehr zu machen
waren Die s Z aufgezählten theilweise sehr bedenklichen
Mäugel sind gehoben auch ist nicht zu verkennen daß
jenen Apparaten seitens ihrer Besitzer gegenwärtig mehr
Aufmerksamkeit als früher gewidmet wird Eine Außer
betriebsetzung von Apparaten war in keinem Falle erfor
derlich

fZur Verpflichtung der Desinfeetion von
Wohnräumenj begegnen wir in der Post einem Falle
welcher jedenfalls allgemeinere Beachtung verdient In
der Brnnnenstrtzßc zu Berlin wurde von einer Familie
eine neue Wohnung bezogen Kaum hatte man sich
häuslich eingerichtet als auch schon ein Kind an der Diph
therie erkrankte und der Krankheit zum Opfer fiel Man
schöpfte sofort Verdacht daß die bezogene Wohnung insi
zirt gewesen sein könnte nnd die angestellten Recherchen
bestätigten diese Vermuthung Aus Besorgnis vor wei
terer Uebertraguug der Krankheit wurde die entschädignngs
sreie Aufhebung des Miethcontractes bei der Polizeibe
hörde beantragt und von letzterer auch in diesem Sinne
entschieden Der Hauseigenthümer welcher die Verpflich
tung zur Desinseetion nicht anerkennen will hat auf den
Rechtsweg reeurrirt und wird die Entscheidung des Rich
ters für die betreffenden Kreise von großem Interesse sein

Bedenkliche Auffassung der Krankenver
sicherung Wie verschieden die Auffassungen in xcmow
xrmeti d h da sind wo es sich um die bekannte Be
wegung von Daumen und Zeigefinger der rechten Hand
handelt davon zeugt folgender uns bekannt gewordener
Fall In einer Fabrik war seit einiger Zeit eine ganz
unverhältnißmäßig große Zahl von Erkrankungen zu ver
zeichnen Die Krankheitsfälle waren zwar nie schwer hin

derten aber den Betreffenden längere Zeit an Wieder
aufnahme dce Arbeit Derr Herr uud das Beaufsichti
gungsperfonal der Fabrik wunderten sich höchlichst über
das Fehlen der Arbeiter und die sich immer häufiger
wiederholenden Erkrankungsfälle Wie aber alles Dunkel
sich schließlich lichtet so war es auch in diesem Falle
Die Betreffenden waren zumeist iu zwei oder drei Kran
kenkassen und erhielten aus diesen als Kranke ebensoviel
oder auch mehr Geld wöchentlich ausgezahlt als sie mit
der Wochenarbeit verdienen konnten

Aus der Sylvefteruacht j Von bis gegen
1 Uhr sind in der Sylvesternacht größere Ruhestörungen
als das übliche Prosit Neujahr Rufen uicht vorgekom
men Auf dem Marktplatze waren vielleicht 100 150
Menschen im Ganzen versammelt die sich nach dem Läu
ten iu Folge des Nebels uud seinen Regens bald verzo
gen Erst gegen Morgen fand vor der Haupt Wache eine
größere Ruhestörung statt in Folge deren 6 der bekann
ten Strolche verhaftet wurden Nähere Mittheilungen
über diesen Exceß sind Seitens der Militärbehörde noch
nicht eingegangen Die diesseitige Anzeige liegt bereits
vor Die berüchtigten Gebrüder Moritz von hier ge
riethen gegegen 1 Uhr in der Hackemesser schen Restaura
tion Rathskeller in Streit und wurden an die Luft ge
setzt Sie entfernten sich ruhig Auf dem alten Markt
erneuerte sich der Streit und bearbeiteten diese würdigen
Gebrüder sich so mit den Messern daß beide zum Ver
binden nach der Klinik geschafft werden mußten Der
eine der Gebrüder liegt lebensgefährlich am Kopf verletzt
in der Klinik Anzeige liegt bei Das 2 Revier hat
mehrere Personen abgefaßt die durch Schießen groben
Unfug verübten Anzeigen liegen auch über diefen Fall
vor Weitere Ruhestörungen sind nicht zur Anzeige ge
kommen

Die Giebichenstciner Liedertafel hielt am Syl
ve ster im Gasthof zum Mohr eine Festlichkeit ab die in
sofern an Bedeutung gewann als die Frauen und Jung
frauen der Mitglieder der Fahne des Vereins ein pracht
volles weißseidenes gesticktes Fahnenband aus dem renom
mirten Geschäst des Fräulein Wanda Melzer hier
hervorgegangen unter entsprechender Ansprache überreichten
Die Fahne hat dadurch eine ius Auge fallenden Schmuck
erhalten

fDie Deutschsprecher j Von geschätzter Seite
wird uns die Mittheilung gemacht daß sich in diesen Tagen
hier ein Verein gebildet hat welcher auf Grund einer in
Buckau bei Magdeburg bereits bestehenden Gesellschaft
zu feinem Wahrfprnch Sprich deutsch gemacht hat
Nach den im Vereine getroffenen Bestimmungen soll mit
der Sprachreinigung zugleich die Förderung eines guten
Zweckes verknüpft werden indem sich Vereinsmitglieder ver
pflichten für jedes leicht vermeid bare Fremdwort eine
Strafe von 5 Pfennigen zu Gunsten der Halleschen
Waisenstiftung zu zahlen Als Maßstab zur Beurtheilung
des leicht vermeidbar soll die allgemeine Bildung des
Redenden oder Schreibenden dienen während überdies
und dies erscheint uns sehr richtig Jeder über sich
selbst Richter sein soll Wir glauben daß die Strafgel
der recht reichlich fließen werden und wünschen im Interesse
der doppelt guten Sache jener Vereinigung das beste Ge
deihen

fAuch deutsche Sprache j Erster Lattcher Was
spannste enne Zweiter Lattcher Do sitzt ä Dülpsch nf
der Schmnßleine Sperling auf dem Telephondrahte

Ein unverschämter Denunciant Kürzlich
deuuncirte der Arbeiter Koch gen Nagel seinen Freund
den Arbeiter Puppe von hier wegen einer Unterschlagung
in Höhe von 20 Mark welche Summe er Letzterem zur
Bezahlung einer Fuhre Briquettes anvertraut und die er
selbst vorher von seinem Brotherrn zu beregtem Zwecke
erhalten hatte Die Sache klärte sich nnn insofern anders
und zu Uugunsten des Denuncianten auf als sich heraus
stellte daß er selbst derjenige war welcher von vornherein
die Unterschlagung beging dann aber dem P 8 Mark
abgab und dafür ihn zu überreden suchte die Sache
auf sich zu nehmen wenn sie anhängig gemacht würde
Trotzdem K von P eine absagende Antwort erhielt ging
K hin und zeigte seinen Freund an der indeß seinerseits
die Wahrheit sagte die schließlich auch von K zugestanden
wurde

sUnglücksfall j Mit Beginn des neuen Jahres
hatte ein junger verheiratheter Mann der Kaufmann R
von hier das Unglück in dem glatten Saale des Loeales
zum Rosenthal auszugleiten und ein Bein zu brechen
Auf einer herbeigeholten Tragbahre wurde der bedanerns

werthe Mensch von seinen Freunden nach der hiesigen
Königl chirurg Klinik geschafft woselbst ihm ein Verband
angelegt wurde

Am Neujahrsmorgen entstand in einer Wohnstube der
Brunnengasse durch die Lichter des Christbaumes plötzlich
Feuer Dem sofortigen Eingreifen der Miethsbewohner
war es zu danken daß der Brand sich nur auf einige
kleinere Beschädigungen erstreckte

Ueber den nach seiner Verurtheiluug im hiesigen Zucht
Hanse internirten Anarchisten Reinsdorf theilt ein schwei
zerisches Journal mit daß derselbe im Jahre 1881 in
einer Druckerei zu Freiburg beschäftigt war von wo er
wegen eines unsittlichen Attentats an einem 10 jährigem
Mädchen flüchtete Er wnrde wegen dieses abscheulichen
Verbrechens zu 3 Jahreu Zuchthaus in contumaciam
verurtheilt

fx y z j Das mit dieser Unterschrift versehene Ein
gesandt hat zn unserer großeu Freude verschiedene mild
thätige Herzen veranlaßt helfend einzugreifen Selig
sind die Barmherzigen
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dende für 1884

Die Erdbeben in Spanien
Am Freitag und Svnnabeud wurden in mehreren Ort

schaften bei Malaga uene Erdstöße wahrgenommen In
letzterer Stadt war am Freitag Abend die Panik so groß
daß in den Kirchen gebetet und unter Führung des
Bischofs eine Prozession veranstaltet wurde Später er
folgten drei neue Erdstöße Die königlichen Ingenieure
haben die Theater und Kirchen sür sicher erklärt dagegen
sind 227 Häuser unbewohnbar 5 Personen wurden ge
tödtet und 20 verwundet in den meisten Fällen durch
Herunterfallen von Blumentöpfen mit denen die Anda
lusier ihre Galerien zu schmücken pflegen Ein Theil der
Mthedrale die vor Kurzem vom Blitze getroffen wurde
ist wieder beschädigt worden In Torrox in der Pro
vinz Malagas und in Alhama Granada sind ebeusalls
neue und heftigere Stöße erfolgt Die letztere Stadt ist
zerstört worden und 300 Personen haben ihr Leben ein
gebüßt Die größte Panik herrscht unter den Einwoh
nern Einem Telegramm aus Periana in der Provinz
Malaga znsolge sind dort durch einen Erdrutsch eine An
zahl Häuser zerstört und etwa 30 Menschen uuter den
Ruinen begraben worden 18 Verwundete sind bis jetzt
aus den Trümmern hervorgezogen Das Journal El
Liberal veröffertlicht heute einen Brief aus Albnnuelas
wonach in diesem Platze in Folge des Erdbebens
LVV Menschen ihr Leben eingebüßt haben Die Nachricht
bedarf jedoch der Bestätigung In der Stadt Antequera
sind drei Kirchen durch die Erdstöße in eine gefährliche
Lage gebracht worden doch sind glücklicherweise Menschen
leben nicht zu beklagen Die Einwohner haben die Stadt
verlassen und kampiren jetzt in den Feldern Einer spä
teren Nachricht zufolge hat man unter den Trümmern
in Periana weitere 18 Leichen hervorgezogen

In Loja ist die Hälfte der Häuser zerstört worden In
Cordova herrscht große Panik Viele Einwohner sind aus
der Stadt geflohen Einige Personen wurden dort ver
letzt und mehrere Häuser beschädigt Mit mehreren Ort
schaften Andalusiens besteht keine telegraphische Verbindung
jedoch treffen brieflich neue Hiobsposten ein Man glaubt
daß über 1000 Personen in Folge der Erdstöße am Don
nerstag Freitag Sonnabend und Sonntag ihr Leben ver
loren haben Spät Abends bringen die Zeitungen ans
Andalusien weitere Einzelheiten über 5as Erdbeben wo
raus hervorzugehen scheint daß am Weihnachtsabend in
Malaga fünf und am nächsten Morgen drei Erdstöße er
folgt sind Der Verlust in der Stadt Malaga wird auf
mehr als 100000 Lstrl geschätzt und 227 Häuser haben
Schaden gelitten Am Freitag und Sonnabend waren
sünf Stöße in Antequera uud neun in der Nachbarstadt
Archidona woselbst mehrere Kirchen und viele Häuser be
schädigt wurden In Torrox wiederholten sich heute
Morgen die Erderschütterungen mit größerer Kraft und
richteten viel Unheil an Bei Frigiliana in der Provinz
Malaga sind mehrere Häuser eingefallen und die Ein
wohner in die Felder geflüchtet Die Erdstöße scheinen
sich in einem Kreise fortbewegt zu haben sie begannen
auf der Südostküste berührten Cordova als nördliche
Grenze Eadix im Westen und Estipona und Malaga im
Süden Die Distanz von Aleancin der östlichen Grenze
der Stöße bis Cadix im Westen beträgt etwa 60 Meilen
und von Cordova nach Estipona ca 80 Meilen Esti
pona liegt ungefähr 35 Meilen östlich von Gibraltar

Allerlei
Ein vermeintlicher Spuk war die Veranlassung

daß ein Arbeiter unter der Anklage der Körperverletzung vor
dem hiesigen Schöffengericht zu erscheinen hatte In der Nacht
zum 5 Oktober wurde ein Portier durch ein Geräusch geweckt
welches sich von dem Thürschlosse des seiner Obhut unterstell
ten Hauses in der Friedrichstraße vernehmen ließ Nur mit
dem Hemde bekleidet sprang der Portier hinaus schloß das
Haus auf und sah sich einem fremden Manne gegenüber der
zuerst zurückprallte dann aber seinen Stock erhob und ihn da
mit über den Kopf schlug Der Portier erhob lautes Geschrei
der Fremde wollte davon eilen er wurde aber festgenommen
und zur Feststellung seiner Persönlichkeit zur Polizeiwache be
fördert Präs Bekennen Sie sich der Körperverletzung
schuldig Angekl Wenn schon und ick wollte sagen Nee
so würde mir so wat kaum helfen denn jehauen habe ick

Präs Was hat Sie denn zu dieser That veranlaßt An
gekl Wenn der Mensch Pech haben soll denn stolpert er im
Grase fällt nss n Rücken und bricht sich de Nase Präs
Erzählen Sie nur ganz kurz weiter nichts als den Thatbestand

Angekl Ick machte also an den Dag jrade blauen ick
war schon früh von Hause sortjejangen und da seh ick mit
eenem mal in de Kochstraße Schmidten meinen ollen Kriegs
kameraden mit den ick bei Le Mans en so dichtig jesochten
habe Na nu war doch de Freide natirlich jroß uu wir sau
gen also ne kleene Bier und Kümmeltour vom Mittelpunkt
der Erde aus an Präs Was soll das heißen AngeklNa wie wir de Kochstraße langschlenderten sehen wir an n
Lokal ne Laterne mit de Inschrift Mittelpunkt der Erde
uu des freite uns so daß wir rinjingen nn uns hier des erste
Nordlicht anstecken ließen Präs Und diesem sind dann noch
mehrere gefolgt das ist die alte Geschichte Angekl Ach
Sie kennen ihr schon Denn schweige ick Präs Nein er
zählen Sie was nun weiter passirt ist Angekl Wir fingen
dann in die jelbe Rübe uu in de jroße Weiße und et
schmeckte überall immer besser nn denn bejleitete ick meinen
Fremd nach de Kronenstraße und jing denn nach Hause nach
de Oranienstraße Präs Wie sind sie denn nun nach der
Friedrichstraße gekommen Angekl Js mir jänzlich uube
jreiflich Ick hätte druff geschworen det ick vor mein Hans
in der Oranienstraße stehe wenn ich mir ooch wunderte det
der Schlüssel sich jar uicht drehte Ick zetere petere da
jeht mit een Mal die Dühre uff und vor mir steht ein leibhaf
tiges Gespenst een boomlanger Kerl mit n Todtenhemde un
ganz furchtbare Oogeu Ick verschrecke mir erst sehre wie aber
der blasse August uff mir zukommen will da haute ick zu
Erst als det Gerippe uffschrie und mir Lump titulirte merkte
ick det ick eeueu Menschen von Fleesch und Beene getroffen
hatte Daß der Angeklagte angetrunken gewesen ließ sich
nach Lage der Sache wohl annehmen dagegen war das Ver
halten des Angeklagten nicht derartig daß sinnlose Trunkenheit
festgestellt werden konnte Der Gerichtshof glaubte ihn des
halb verurtheileu zu müssen Mit Rücksicht auf die ganze Si
tuation und die Geringfügigkeit der verursachten Verletzung
kam der Angeklagte mit einer Geldbuße von 1V Mark davon

Was Tonhelden empfinden Die Anslassnngen
vieler Schauspielerinnen über ihre Empfindungen während des
Spiels welche das Magazin brachte veranlaßten den new
yorker Puck zu folgender Parodie Puck richtet an Künst
ler und Künstlerinnen im Reiche der Tonkunst die Frage was
sie während des Spiels empfinden und es wurden ihm folgende
Antworten zu Theil

Wos ich empfinde wonn spiel ich wollen Sie amios wissen
Doa Js zwar nit leicht zu beschreiben ober to plsags
will ich versuchen zu explieiren Ich empfinde daß Körsm MssÄu
jedes Tonstück muss mit Feuer uud wilder Begeisterung respee
tive tiefer Melancholie und Dingsda Sachen Gefühl ge
spielt werden Nachdem aber alle diese Empfindungen beim
Ungar sind charakteristisch voi voll spiel ich Olles bißl
ungarisch nnd voilu der suoosW Doß ich olle diese Empfin
dungen in meiner geistlichen Visage lebhaft expressiven wirkt
zwor manchmal bißl drastisch ober das g sollt Pnblieum und
mir möcht es Spaß oi sso müos lass ich Pnblienm sein Ver

gnügen Edouard NemenyiIch empfinde daß sie mir Alle wie sie da herumklimpern
uicht das Wasser reichen können Franz Liszt

Wenn ich ein schönes Weib im Auditorium entdeckt habe
dann gilt jeder meiner Striche nur demselben Mein Spiel
wird so gefühlvoll wie ich selbst Ich empfinde

Angnst Wilhelms
Ich bin von dem vielen Blasen so blasirt geworden daß ich

gar nichts dabei empfinde LevyIch habe es immer empfunden daß das Publieum eigentlich
recht dumm sei Seit Jahren läßt es durch meine Vermittelung
die Somnambnla Traviata oder Semiramis über sich
ergehen ohne zu mncksen Aber so lange ich Tausende an
einem Abend für diese alten Schmöker empfangen kann bin
ich für andere Rollen unempfänglich Adelina Patti

Die Patti erhält ein viel zu großes Honorar Das ist meine

Empfindung Christine NilsfonIch glanbe zu empfinden daß ich ohne die jetzt geschiedene
Marquise de Caux eine Mll wäre Nieolini

Ich empfinde stets eine riesige Verehrung für Wagner und
einen riesigen Durst Albert NiemannIch empfinde Alles nur nicht die Jahre

Marie Geistinger
Begründete Angst Schusterjunge am Postschalter

Herr Sekretär kann man ok n Kanarkenvogel mit de Post
schicken Sekretär Jawohl warnm nicht Schuster
junge Ich bin bang hei hält das Steinpeln nicht nth

Freunde in der Noth GlaubenSie mir Freunde in
der Noth sind selten Da irren Sie sehr Kaum hat
man Freunde so sind sie anch schon in der Noth nnd wollen
Geld von nns borgen

Außerordentlich Der Zettelträger einer reisenden
Gesellschaft brachte eine Anzeige welche mit den Worten anfing
Außerordentliche Vorstellung Warum kündigt Ihr denn

immer außerordentliche Vorstellungen an frng ihn Jemand
Weil wir nie ordentliche zusammenbringen, war die naive

Antwort des Zettelmerkurs R L
Zur Geschichte eines Cirkuspferdes wird aus

Wien 21 Dezember geschrieben Es war gestern in den ersten
Nachmittagsstnnden da erregte auf der viekbelebten Alserstraße
ein komisches Intermezzo lebhafte Heiterkeit Ein Leierkasten
spielte unter einem Hausthore mit größter Verve einen Marsch
während auf der Straße ein Einspännerwagen mit einem
altersschwachen Schimmel davor stand Kaum ertönten die
ersten Klänge des Marsches da begann es in den Füßen des
Rößleins das bisher recht melancholischda gestanden, zu zucken
Der alte Schimmel hob den Kopf spitzte die Ohren seine Nü
stern erzitterten dann plötzlich stieß er ein freudiges Gewieher
aus und erhob sich kerzengerade auf den Hinterbeinen Er
staunt und lächelnd blieben die Passanten stehen und die Hei
terkeit nahm von Minute zu Minute zu als der Schimmel
ganz regelrecht auf une nieder stieg Er würde auch in dieser
graziösen Gangart über die Straße gegangen sein aber daran
hinderte ihn der wackere Rosselenker Herr Johann Hubl der
mit sichtlichem Stolze die Kunststücke seines Rößleins verfolgte

Na hör ns wandte sich endlich ein Passant an den
Kutscher warum verkaufens denn des Pferd net dem Renz

Ah nah erwiderte ein Anderer zum Peril gehens ins
Orphenm und lassens dort als dressirte Rösser anschan n

Sö windverdrahter Mehlwnrmtandler sö g selchter Haring
ritter schmetterte der Kutscher dem Sprecher in das Gesicht
was glanb n denn Sö a so Keine G spaß nets Das Pferd

ist a Pferd verstanden wie s amol in der ganzen Welt kein s
mehr geb n hat Das hat einmal dem Barrs a hört da hat
der berühmte Levasques seine Künsten d rans g macht bis er
endlich runter g sallen is und sich s G nack brochen hat Dös
Pferd hat dann der Renz g kanf da ist die Loiset d ranft g ritten
nnd vorig s Jahr war s noch beim Oroszh im Prater und nach
her hab ichs kriegt Das Publikum hatte mit lebhafter
Heiterkeit die kernige Rede des Einspänners aufgenommen
während der wackere Schimmel unaufhörlich nach den kreischen
den Tönen der Drehorgel tanzte Lis trausit gloris mrmcli

Amerikanischer Humor Ein Newhorker Blatt er
zählt Als wir neulich an einem dunklen Abend eine Seiten
straße entlang gingen hörten wir auf einer Veranda zwei

Mädchen die uns natürlich nicht sahen im eifrigen Gespräch
Hast Du je einen Mann mit einem Schnurrbart geküßt

fragte die Eiue Nein noch nie wie das Wohl sein
mag die Andere Komm wir holen Papas Kleider
bürste an der können wirs Probiren

Modernisirte trojanische Pferde Den französischen
Zollbeamten fiel es vor einiger Zeit auf daß sich die Zahl der
für Paris bestimmten Wiegepferde plötzlich sehr vergrößert
hatte ja es schien daß sich der Gemüther der Kinder eine
förmliche Manie nach diesem Spielzeug bemächtigt habe Als
endlich der Argwohn rege wurde öffnete man eines dieser
Pferde und fand darin eine Quantität feinster Cigarren
nnd feinsten Tabaks verpackt Bekanntlich wird dieses Genuß
mittel den Liebhabern desselben dort durch eine hohe Steuer
vertheuert Wie erfinderisch ist doch ein Schmugglerkopf

Es giebt immer noch Dinge wie sie ein Romanschreiber
nnserem aufgeklärten Jahrhundert und besonders der an der
Spitze der Civilisation marschirenden Pariser Bevölkerung nie
anzudichten wagen würde Die Pariser Polizei hat eben eine
kluge Frau dingfest gemacht welche sich vor Kurzem ein

Landhaus gekauft hatte Natürlich hat sie das Geld dazu mit
ihrer Kunst verdient Sie war im ganzen Stadtviertel als
Wnnderdoktorin berühmt obwohl sie die sonderbarsten Arzneien
und Verrichtungen verschrieb So verordnete sie z B um
Mitternacht nach dem Bois de Vineennes zu gehen dort Kräu
ter zu pflücken und diese dann 36 Stunden lang mit Hunds
fett zu kochen Das hierdurch gewonnene Gebräu wurde inner
lich lind äußerlich bei den widersprechendsten Krankheiten an
gewandt Da Hundefett bekanntlich weder in Zlpotheken noch
sonst wo geführt wird so lieferte die kluge Frau dasselbe aus
ihrem Vorrath zu 5 Franken das Töpfchen Sie hatte haupt
sächlich durch Verkauf derartiger Mittel uud freiwillige Ge
schenke ihr sehr bedeutendes Einkommen Die kluge Erau war
dabei wirklich gefcheidt sie hat eine treffliche Bildung erhalten
und stammt ans guter Familie Als Wittwe gerieth sie durch
verschiedenes Unglück in Noth und wohnte daher in einem
armen Viertel Einer erkrankten Nachbarin leistete sie dnrch
Pflege und einige einfache Hausmittel ihre Dienste Als die
Fran auffallend schnell genas machte es Aufsehen im Viertel
die Leute kamen um Rath und Arznei zn holen Die Wittwe
benutzte in ihrer bedrängten Lage diesen Umstand um sich
einen Broterwerb zu verschaffen ward also ohne ihr eigenes
Znthlin zu einer Heilkünstlerin Die sonderbaren Mittel welche
sie verschrieb fand sie in einem alten Kränterbnche nnd wen
dete sie um so öfter an als sie bei ihren Knnden das meiste
Vertrauen erweckten

Drei Kinder verbrannt Am Dienstag vor 8 Tagen
Morgens gegen 1 Uhr brach zu London in dem von den
Rnssen List und ZernamanHmit ihren Familien bewohnten
Hause 44 Moutague Road Whitechapel ein Feuer aus das
so rasch um sich griff daß es den Insassen nnr mit Mühe ge
lang sich zu retten Drei der Kinder Zernamans eilten in
dessen die Treppen wieder hinaus wahrscheinlich um ihre Klei
der zu retten zugleich wurde unten eine Thür geöffnet wo
durch ein solcher Zug entstand daß das Feuer sofort die Treppe
ergriff so daß den Kindern der Rückzug abgeschnitten wurde
die in Folge dessen in den Flammen umkamen Nach mehr
stündiger Arbeit gelang es der Feuerwehr den Brand zu
löschen sobald man das Hans betreten konnte wurde der Schutt
durchsucht wo die Leichen der verunglückten Kinder in halb
verkohltem Znstande gefunden wurden

Amerikauischer Spitzbubenstreich JueiuemDorfe
bei Kittauning in Pensqlvanien hatten Diebe einen Laden aus
geplündert Eine Anzahl der Nachbarn des Bestohlenen ver
folgten die Diebe zu Pferde doch waren die Leute schließlich
da sie au einen Sumpf gerietheu gezwungen die Verfolgung
zu Fuße fortzusetzen Sie ließen die Pferde unter Obhut eines
Mannes am Rande des Sumpfes zurück und als sie ohne die
Flüchtigen gefunden zu haben zurückkehrten waren ihre Pferde
fort Die Spitzbuben hatten sich nachdem sie den die Pferde
bewachenden Mann gefesselt und geknebelt mit den Thieren
ans dem Stanbe gemacht

Eine lustige Denkmünze Als die Dänen im Jahre
1679 mit großer Kriegsmacht gegen Hamburg gezogen waren
doch nach vergeblicher Anstrengung die Belagerung aufgeben
und unverrichteter Sache wieder abziehen mußten ließen die
Hamburger eine Münze schlagen welche auf der einen Seite
die Inschrift führte Der König von Dänemark ist vor Ham
burg gewesen was er ausgerichtet ist auf der anderen Seite
zu lesen Auf der anderen Seite stand Nichts

Für Originale ist Berlin kein rechter Boden mehr
Soweit sie nicht verstorben ziehen sie sich vom Metier zurück
Eine solche Figur welche sich selbst Pensionirt hat war Robert
mit dem Tamvourstock In früheren Jahren sah man ihn
stets vor den Kasernen herumlungern und sobald eine Gruppe
mit Musik ausmarschirte sich gravitätisch an ihre Spitze stellen
Ja ans dem Rückmarsch zog er stolz mit in die Kaserne ein
Seit einer Reihe von Jähren hat er den Tambourstock in die
Ecke gestellt das heutige Berlin eignet sich eben nicht mehr
für solche Harmlosigkeiten

Verloosnngen
Braunschweig 31 Dezember Prämien Ziehung

der Braunschweiger 20 Thaler Loose 10000 Mk Ser
4569 Nr 27 10800 Mk Ser 3119 Nr 40 6000 Mk
Ser 6380 Nr 26 1800 Mk Ser 800 Nr 15 je
300 Mk Ser 437 Nr 2 Ser 1658 Nr 15 Ser 2668
Nr 27 Ser 4747 Nr 11 Ser 5237 Nr 36 Ser 5858
Nr 2 Ser 6861 Nr 6 Ser 6861 Nr 22 Ser 6861
Nr 32 Ser 6861 Nr 42 je 225 Mk Ser 1385
Nr 34 Ser 3502 Nr 28 Ser 8295 Nr 23 Ser
9790 Nr 9 Ser 10,000 Nr 19

Telegraphische Mittheilungen
Elberfeld 3 Januar Privat Telegramm des

Halle schen Tageblattes Ein Schreiben des Reichs
kanzlers vom SS Dezember dankt den Gebern
für die Spende von S0146 Mark 5 Pfennige
erblickt in den zahlreichen übereinstimmenden
Kundgebungen ein Zeichen daß die Nation die
Gefahr erkennt die in Majoritäten liegt die nur
in Opposition einig zerfallen sobald sie die
Regierung bilden oder stützen sollen Der Reichs
kanzler wird über die Verwendung der Spende
welche zur Deckung der abgelehnten Etatsposi
tion nnthnnlich ist Vorschlüge machen

Madrid 3 Januar In Torrox fanden
gestern wiederum starke Erderschütterungen bei
heftigem nnterirdifchem Rollen statt In Albn
nnelas Provinz Granada spaltete sich der
Erdboden Die Kirche versank bis zur Thurm
spitze Menschen und Vieh verschwanden in
Erdrissen



fi

Die WZ MvI GrKR Nttd DxZ VÄ 1iO des ZUAllS 8e GII
befivdst sich jetzt

VroZss Mrwdstrassv Ur 19
F ZM K A Ms WWL KFZF UKCMS Z Fs VssASL F Wö M

okjäßvr
Lindenstraße 17

Lrliiuliv oii Mvlil ten Linnvlinern vou II I s u I 1 ziiZöMN, mit
MM äkl88 ied um inilien kiir meine

G OZIGV Su Wffinnen I s Zlliixv Kilpellk lv8 A ilolil v vr II i ii kür
zL SiZsu vZAA AFi t Imlic IM nviäe icli Ii 8

kntiee iluk ZZ S t zivilen
7iiKl il l Zcke illl iLÜI vz SiI1vt M8 iiZtZ sü,

die Aloimtv D Ts ii S MÄvs o Iei sneli kü
ei Miiiltv Milui ed 8 kntrvv kül kamilie di8 3 ei 8 nen Z vr

i SO Z kA c M kei lÄmilioii ii ei Z ei8vnvn IS I i
Vie8v killetv Zelten nickt nur kür pumilieiimitZIiecker 8vuäern cumi antli
itzlle iinllerv er8on rauk eiiiMküIirt Genien

Iittlem ick ie liitte U88preede niieli in meinem lliiteriieiimen MiZ8t
u untei 8tiitxen erlaube ick mir xu bemerken ck88 lüllete kür ckivse

i i ilsz i vvrtv bei en Herren uii Iss 8p z unü beim ksuknmnn Herrn Mvie bei mir
8elb8t Imben 8in I

MeÄtraIisvderUsrem MMa
Montag den 5 Januar er Abends 8 Uhr

in den festlich dekorir en Räumen des
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Ortskrcmkcilkasse d vereinigten Feuerarbeiter
Die Arbeitgeber der Schlosser Büchs und Windenmacher Schmiede Klempner

Gelb Ziuu und Rothgießer Kupferschmiede Gold und Silberarbeiter Groß
nud Klcinuhrmachcr Gürtler und Siebmacher werden ersucht die Anmeldung ihrer Ge
sellen und Lehrlinge zu obiger Kasse spätestens bis zum 3 Januar 188S be
wirken zu wollen

ie Meldestelle ist bei Herrn Klempnermeister lii lit Glanchaische
Kirche Z Schriftliche Meldungen müssen den vollständigen Namen und Staud des
Anzumeldenden sowie die Unterschrift des Arbeitsgebers enthalten Die Kassenführung

hat der Kanfmann Kransenstraste S gütigst über
Jm Auftrage des Vorstandesnommen

Die Herren Arbeitgeber der Weber Wiirker Kuopfmacher Posamen
tierer Seiler Färber Hutmacher Tuchmacher Tuchbereiter Töpfer
Bürstenmacher Seifensieder Fischer Schornsteinfeger nnd Gärtner
gesellen resp Gehülfen und Lehrlinge werden ersucht die zum Beitritt zn diefer
Kaste Verpflichteten bis 3 Januar 1885 beim Kasfeuführer anzumelden soweit
dieselben noch uicht angemeldet sind Bemerkt wird noch daß vom 1 Januar 1885
au die Herren Arbeitgeber die Berechtigung haben der Kasse beizutreten

I A Der Kaffenführer
II l 8t in Herrenstraste 14

Ulmer Dombanloofe a 3 Mk, bei
Steinbrecher n Jasper

Ein an Arbeit gewöhntes tüchtiges Mäd
chen wird sogleich oder zum 1 Februar ge
sucht Aber uur solche mögen sich melden

Niemeyerstr 4 Part rechts
Ein ordeutl Hausknecht zum sos Autritt

gesucht Anhalterstraße 2
Ein fleißiger an Ordnung gewöhnter

Mann als Kutscher und Arbeiter gesucht
Besitzer vou guten Zeugnissen zu melden

bei H Gräfe gr Märkerstraße 7
Unabhäug saub Aufwartuug so

fort gesucht bei gutem Lohn
Klosterstrasze s

Ein tüchtiges Mädcheu sür Küche uud
Hausarbeit wird sofort gesucht Zu ersr

Rannischestraße 13

SRM
Bahnhofstratze 12

Hcntt Sonnabend
wozu freundlichst einladet ItGnsthnus Stndt Weimar

Bahnhofstratze 12
in unmittelbarer Nähe des Pers Bahnhofes des Königshlatzes und des

Haupt Telegraphen Amtes
empfiehlt seine freundlich eingerichteten Fremdenzimmer bei billiger Preisstellung

Vorzügliche Küche kalte und warme Speisen nach Auswahl zu
jeder Zeit Ausschauk von ausgezeichnetem Lagerbier v k II
hier und Cnlmbacher hell von

Gastwirth

2 vvrmiMvn
cinr herrsch 1 Etage
Nähe des Bahnhofs König und Liudenftr
per 1 April zun Preise von 800 Mark

Eine schöne Wohnung
hohes Parterre Mitbenutzung des Gartens
am Friedrichsplatz per 1 April zu 450 Mk

8 I i t l Friedrichftr 7

zum Preise vou Mk 330 390 sofort resp
1 April zu vermiethen

Bernbnrgerstrasze SS

Die Herren Arbeitgeber der

Ivi vI vrKv I1viUU S lii liii
werden hierdurch ausgefordert die Aumelduug zum Beitritt

bis zum 6 Jmmar 1885
zu bewerkstelligen Meldestelle ist beim Fleischermeister

i r Mittelstratze Nr 13

FrieÄrichftrasze 1Z
Herrschaft Wohn 4 St 3 K Znb
n Gartenbenutzung 1 April zu vermiethen
Besichtigung von 10 2 Uhr

UW Berdmgmig Wx
Die Ausführung der Erdarbeiten zum Bau eines zweiten Unterhaupts an der

Schleuse zu Rothenburg a S veranschlagt zu 13,500 Mk soll im Wege der öffent
lichen Ausschreibung vergeben werden Schriftliche Angebote nach vorgeschriebenem
Formular sind versiegelt und mit der Aufschrift Erdarbeiten Rothenburg versehen auf

Montag den IS Januar 188S Vorm 10 Uhr
an den unterzeichneten Wasser Bauinspektor einzureichen

Kostenanschlag Zeichnungen Querprofile und Bedingungen liegen im Ge
schästslokal der Wasser Bauinspektion Hermannstraße 2a I zur Einsicht aus Die
Bedingungen können auch gegen Einsendung von 0,75 Mk Abschreibegebühren von dort
bezogen werden

Halle a S den 29 Dezember 1884
Der Königliche Wasser Bauinspektor

Die obere Etage Leipzigerstraße 38 ist
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Gr Steinstrasze SÄ ist die 2 Etage
6 Zimmer mit Zubehör sofort zu vermie
then Preis 800 Mark

Ein neuerbauter
groszer Laden nnd Comptoir

auf Wunsch mit Wohnnng z Mehlge
schäft c Passend per sofort od später
zu vermiethen Wo sagt

ie K I U8V Brüderstrasze 6
Albrcchtstr 31

die herrschaftliche 1 Etage 5 St 4 K ze
und Garten 1 April zu vermiethen Preis
600 Mk Zu erfragen das Vorm 10 1
Nachm 2 4 Uhr

Stube Kammer Küche an ruhige Leute
zu vermiethen Ludwigstraße 3

Eine Wohnuug zu 90 Thlr zu vermie

then Graseweg 18Stube K K Part mit Zub f 200 M
an anst ruhige Leute 1 April zu vermie
then Bernbnrgerstrasze 31

Anst heizb Schläfst m K gr Ulrichstr 22a I

Albrechtstr 1 1 Etage 1 Wohnung v
5 Zimm nebst Znb Ostern zu vermiethen

Eine Wohnuug hohes Parterre bestehend
aus 5 Stuben 2 Kammern Küche u Zu
behör Preis 650 Mk beziehbar 1 April
oder früher zu vermiethen

Landwehrstraße 16 im Laden
Eine Wohnung 3 St 3 K K, Speife

kammer u Zubehör in der 2 Etage, ist
am I April zu beziehen Gottesackergasse 10

Zinksgarten 1 ist die 2 Etage 3 Stu
ben 3 Kammern Küche und Zubehör zum
1 April zu beziehen

Eine Wohnung zum 1 April zu vev
miethen 120 Thaler

gr Ulrichstrasxe 18
Die Bel Etage Wilhelmstraste SO

ist am 1 April 1885 frei und von jetzt ab
anderweit zu vermiethen

Ansicht bis 4 Uhr Nachmittags Näheres
S Treppen hoch

II Etage Leipzigerstraße 102 zu ver
miethen für 150 Thaler sofort beziehbar

2 St 2 K K Znb 110 Thlr kleine
Wohn 40 Thlr 1 Apr Tanbenstr 1

Gar on Logis f b Parkstr 19 I

Kl Wohn 36 Thlr sos zu bez Bru nneng 2

1 Logis 36 Thlr an ruh L Lilieug 2
2 Stuben mit oder ohne Möbel auch zu

Büreau passend 1 April zu vermiethen
kl Steinstraße 3

Ein möblirtes Zimmer mit Kabinet sofort
zu vermiethen kl Ulrichstraße 35

Kut mökl Vollu t ür 1 ml 2 Hörrsn
8vk vä spilt xil liW Dorotlissustr 7 II

Ein gut möbl Zimmer mit
Kammer ist sofort oder später
zu vermiethen nahe am Markt

Bärgasse 10
Möbl St auch Pens Markt 24 III
Schlafstelle offen 5charrngaffe 3

1 April f j Leute St K u K im
Neumarktsviertel Adr Fleischerg 41 erb

Eine Wohnnng
im Preise v Mk wirdznm 1 April e zu miethen ges Off
nnter in der Exped d Bl

Sammelstellen
für Cigarrenköpfche

Dr Schlott Stabsarzt Königstraße 30
Hildebrandt Manrermstr Wnchererstr 7
Dr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttig Hotel garni zur Tulpe
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktious Kommissar Schulberg 12
Julius Lüderitz Harz 25
Rosenblatt Friseur Schmeerstraße 35
Moritz König Nathhausgasse 9

Zehn Mark
sind uns von ungenannter Seite für die
arme alte Wittwe auf welche in einem
Eingefandt von uns hingewiesen wurde

überreicht worden worüber wir hiermit
dankend quittiren Die Expedition

Für den redaktionellen und Jnseratentheil Verantwortliche Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nieischmann tn Halle
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